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Beilage zu Nr . 210 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 16 . September 1880 .

Frankreich .
^ Paris , 13 . S 'kpt. - Die „France " kann erklären :

1) Die Gerüchte von einer Ministerkrisis und dem un¬
mittelbar bevorstehenden Rücktritt des Hrn . v . Freycinet
sind unbegründet. Der Conseilpräsident könnte sich erst
vor einem feindlichen Votum der Kammer zurückziehen.
2 ) Alles bleibt , wie es ist , bis zu dem Mnisterrath ,
welcher Ende der Woche unter dem Vorsitz des Hrn . Jules
Orevy gehalten werden soll . Auch hat man guten Grund
zu der Annahme, daß der Widerstand, der vielleicht gegen
die Durchführung der März -Dekrete erhoben worden ist,
sich geben und daß die Mehrheit des Ministerraths sich für

Ne sofortige Verwirklichung dieser Maßregel erklären wird.
Der „Temps" sagt genauer , daß jener entscheidende

Ministerrath im Elys6e nächsten Freitag abgehalten werden
wird . "

Die .Mpublique sraiMise " bemerkt einleitend zu der
gestrigen Versicherung des XIX . Siöcle , daß im Schoße
des Kabinets keinerlei Meinungsverschiedenheit herrsche :

„Wir wünschen innigst , daß das XIX. Siecle gut unterrichtet
sei , denn was auch einige unserer Kollegen sagen mögen , wir
machen keine Campagne gegen Hrn . v . Freycinet ; wir machen
nur eine Campagne für die rasche und nachdrückliche Durchfüh¬
rung der Dekrete .

"
Die „Defense " ihrerseits erhält dem XIX . Siecle ge¬

genüber ihre Angaben über den Antheil , welchen das
französische Kabinet an der Abfassung der Deklaration ge¬
nommen hätte, mit aller Entschiedenheit aufrecht .

Zu Lyon wurde vorgestern ein Denkmal für die in
Peru Kriege von 1870/71 Gefallenen dieser Stadt enthüllt.
In dem Berichte des „ Salut public" über diese Feier¬
lichkeit lesen wir :

Nun ergriff der Platzkommandant von Lyon, General Br ^ art ,
bas Wort . Er sei , sagte er im Eingänge seiner Rede, von dem
Generalgouverneur beauftragt , ihn bei dieser Ceremonie zu ver¬
treten ; dann erinnerte er in einer glühenden Improvisation an
die Leiden, welche unsere Soldaten zu erdulden gehabt hätten»
und sagte zum Schluffe , die französischen Soldaten
hätten Elsaß und Lothringen noch nicht auf
ewig Lebewohl gesagt . Diese Worte wurden mit frene¬
tischem Beifall ausgenommen und die Versammlung brach wie¬
derholt in die Rufe aus : Es lebe die Armee !

Der Kriegsminister General Farre hat letzten Mittwoch
in Begleitung seines Kabinetschefs, des Oberst Richard,
Paris verlassen , um die Forts der östlichen Grenzen, na¬
mentlich die Forts l'Ecluse, Pierre -le-ChStel und die an¬
deren Jura -Forts zu besichtigen . Der Minister wird mor¬
gen Abend wieder in Paris eintreffen .

XV. Deutscher Juristentag .
IV .

/ x Leipzig , 11. Scpt . Den vorgestrigen und gestrigen Sitzun¬
gen der Abtheilungen reihte sich heute die zweite Plenarsitzung
an . Dieselbe hatte ein reichhaltiges Material zu bewältigen, da
ihr die Abtheilungsbeschlüsse theils zur Kenntnißnahme, theils zur
Beschlußfassung vorgelegt wurden. Zu letzerer gelangten aus¬
schließlich die beiden in unserm letzten Berichte mitgetheilten Be¬
schlüsse der III . Abtheilung, und zwar 1) derjenige über das objek¬
tive Strafverfahren , wie es in Oesterrreich besteht , und 2) der¬
jenige über die Beschränkung der allgemeinen Wechselfähigkeit :
jener wurde mit allen gegen drei Stimmen und der letztere ein¬
stimmig angenommen, nachdem die betr. Referenten Stenglein
und Thomscn in ganz demselben Sinne wie Tags zuvor in
der Abtheilung reverirt hatten.

Die Quintessenz ist also :
„Der deutsche Juristentag verwirft das objektive Strafverfah¬

ren , weil es zur Willkür verleitet und in die Hand des Staats¬
anwalts eine ungerechtfertigt große Macht legt, der deutsche Ju¬
ristentag verwirft die Beschränkung der allgemeinen Wechselfähig¬
keit, weil sie kein Bedürfniß und zudem praktisch nicht ausführ¬
bar ist. "

Den elfteren Gegenstand betreffend sprach vr . Iaque s - Wien .
Er bemerkte, daß in Oesterreich sich folgender Brauch in Folge
des objektiven Verfahrens gebildet : Wem^ das Blatt zu den un¬
bedeutenden gehört, dann wird ohne Weiteres subjektiv verfolgt ;
bei großen . würdig geleiteten Zeitungen aber wird mit Vorliebe
objektiv verfolgt ; es kommt sehr oft vor, daß der Staatsanwalt ,
je nach dem Redakteur eines derartigen Blattes , zwischen objektiver
und subjektiver Verfolgung entscheidet. Dasselbe Vergehen wird
demnach gleichsam nach Standesunterschieden verschieden verfolgt
und bestraft. Das ist aber eben so unhaltbar , als wenn man einen
armen verlumpten Mörder mit dem Tode , einen reichen , den
besseren Ständen ungehörigen aber nur mit Geldstrafe büßen
lasse.

Die Frage über Beschränkung der allgemeinen Wechselfähigkeit
rief, nachdem Thomsen ganz denselben Vortrag — den wir ja
eingehend gebracht haben — gehalten, überhaupt keine Diskussion
wach.

Bevor wir über den Schluß der Versammlung und die dem
Juristentage in Leipzig bereiteten Vergnügungen sprechen , müssen
wir noch der Vollständigkeit wegen einige Beschlüsse erwähnen.
Der I . Abtheilung (für Civilrccht und Gerichtsverfassung) lag
die Frage vor :

„ Erscheint es angemessen, mit der Verheirathung die Rechts¬
wirkungen der Großjährigkeit zu verbinden? "

Es lagen zwei ausführliche Gutachten vor, und zwar von den
Herren Kreisgerichts-Rath Lang zu Rottweil und Prof . vr .
Pfaff - Wien. Der Referent, Oberstaatsanwalt v . Köstlin -
Stuttgart , glaubte die Frage unbedingt bejahen zu müssen , da die
Erfahrungen in Württemberg , wo schon seit langen Jahren die
Verbindung der Großjährigkeit mit der Ehe bestehe , nur dafür
sprächen . Es wurde denn auch beschlossen im Sinne des Referenten .
Auf die Frage : Was ist im deutschen Civilgesetzbuche über die
Vindikation beweglicher Sachen im Verhältnisse zum redlichen
Erwerbe zu bestimmen ? beschloß man : „ Es ist angemessen , im
deutschen bürgerlichen Gesetzbuche die Statthaftigkeit der Vindi¬
kation beweglicher Sachen nach den Grundsätzen des deutschen
Handelsgesetzbuches zu normiren.

" Ein dritter Beschluß , und
zwar über die Frage : ob und unter welchen Voraussetzungen
ist das constitutumxo -sessoriuw mit der Wirkung der Besitzüber¬
tragung für bewegliche Sachen auszustatten ? wurde im Sinne
des Referenten, Hm . Reichsgerichts -Rath Wiener , dessen geist¬
volle Ausführungen vollen Beifall fanden , herbeigeführt. Dar¬
nach erscheint es als gebotene Konsequenz einer Aufrechterhaltung
des Erfordemisses der Uebergabe für den Eigenthumsübergang
bei Mobiliarveräußerungen das constitutum possessorium nur
unter der Voraussetzung als Uebergabe wirken zu lassen , daß
neben der Vcräußemng ein besonderes Rechtsverhältniß begründet
ist, welches den Veräußerer zur Wiederübemahme der Gewahrsam
an der veräußerten Sache berechtigt oder verpflichtet. Ferner
aber darf der Besitz durch constitutum nicht zum Nachtheil früherer
dinglich Berechtigter auf diejenigen Vortheile Anspruch machen,
welche das einzuführende Vindikationssystem gutgläubigem Besitz
zum Nachtheil eines vorher erworbenen dinglichen Rechtes zu¬
erkennen sollte . Was die Konkurs- und Pfändungsgläubiger des
Veräußerers anlangt , so ist diesen gegenüber dem Erwerb durch
constitutum das Vindikationsrecht.nicht grundsätzlich zu versagen ,
noch dasselbe mit einer rechtlichen Präsumption des Scheins oder
Betruges zu behaften . Das constitutum ist aber nicht ausreichend
zur Begründung eines Pfandrechts an Mobilien -

Die von vr . Iaques zur Annahme gestellte » , in meinem
ersten Berichte bereits mitgetheilten Thesen fanden, wie bereits
erwähnt, im Prinzip Annahme, nachdem vr . Mener in unge¬
mein sachlicher, geistvoller Weise ihre Nothwendigkeit dargethan .
Das Votum des Juristentags geht vor Allem dahin : „ Es muß
das Maß der dem einzelnen Aktionär gegen die Gesellschaft
und die Gesellschaftsorgane zustehenden Rechte gegenüber den
Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches erweitert werden.
Dabei sind im Wesentlichen die von vr . Jaques aufgestellten
Thesen zu berücksichtigen"

Nunlmer 3 der Jaques 'schen Thesen wird gestrichen , dafür
aber über die Fragen,

wie weit etwa einer näher zu bestimmenden Anzahl von

Aktionären das Recht zustehen soll , die Auflösung einer
Aktiengesellschaft aus wichtigen Gründen zu verlangen ;

in wie weit ferner gewisse Rechte der Aktionäre yur unter
Zustimmung jedes Einzelnen derselben abgeändert werben
können ;

und schließlich über die Rückgängigmachung eines Aufkösungs-
beschluffes Seitens der Generalversammlung die ständige Depu¬
tatton zum Zweck der Einholung von Gutachten angewiesen.

Wir haben noch einen Beschluß dieser Abtheiluug nachzutragen ,und zwar über die Frage :
„ Ist zur Begründung der Wechselklage im Ilrkuudenpro -

zesse gegen den Acceptanten eines gezogenen , bezw . den Aus¬
steller eines eigenen Wechsels auch die unter urkundlichen
Beweis zu stellende Behauptung der Präsentation des Wech¬
sels erforderlich ?"

Die Abtheilung beschließt, daß im Interesse' des Verkehrs das
Erfordernis einer Präsentation des Wechsels nicht aufzustellen
ist. Referent war Hr . Landgerichts -Präsident Becker zu Ol¬
denburg. Ein von vr . Schulze - Delitzsch eingegangenes
Gutachten sprach sich ebenfalls gegen dieses Erforderniß aus .

Hiemit hätten wir das sachliche Material , welches vom XV.
Deutschen Juristentage behandelt wurde , dem Leser vor Augen
gebracht . Ehe wir schließen , wollen wir noch einen Rückblick
geben auf die dem Juristentage von der Stadt Leipzig gebotenen
Genüsse. Donnerstag Abend war in Bonorand 's Garten im
Rosenthale zu Ehren der Juristen Militärkonzert. Die Pausen
füllte der vielgepriesene Thomauer- Chor unter Leitung seines
Dirigenten , des vr . Ruß , aus . An das Konzert schloß sich ein
improvisirtes Tänzchen . Gestern, Freitag Abend , hatte die Stadt
Leipzig zu Ehren der Juristen eine Festvorstellung im Neuen
Theater veranstaltet. Dieselbe verlies glänzend . Was nun das
heute Nachmittag im Schützenhause veranstaltete Festdiner an¬
langt , so ist nur Gutes darüber zu berichten : die Bewirthung
war gut und die Toaste , so lange Ihr Referent wenigstens dort
war , von zündender Wirkung . Der Präsident vr . Drechsler
brachte den ersten Toast auf den Deutschen Kaiser und den König
von Sachsen. Andere galten der Stadt Leipzig — die sich , wie
wir noch bemerken wollen , durch Illumination der Theaterterrasse
und der Veranstaltung eines Konzertes auf derselben besondere
Verdienste um die Vergnügung der Juristen erwarb , dem
Reichsgericht, den Frauen , dem guten Einvernehmen zwischen
Deutschland und Oesterreich u. s. w. Morgen Vormittag wird
ein Extrazug die Thcilnehmer nach Grimma und Leisnig bringen .Das Wetter ist ausgezeichnet .

Der eigentliche Schluß des Juristentages fand heute Mittag
gegen 2 Uhr durch deki Präsidenten vr . Drechsler statt , der
nicht umhin konnte, verblümt , aber immerhin deutlich genug , das
Bedauern darüber auszusprechen , daß auch nicht ein einziger
Professor der juristischen Fakultät der Universität erschienen war .

Literatur -Anzeige « .
* Von Fortsetzungen sind der Redaktton folgende zuge-

gangen :
Das Neue Buch der Welt . (Stuttgart , Julius Hoff-

mann .) Heft 11 .
Rebau ' sNaturgeschichte . (Stuttgart , Julius Hoffmann .)

Lieferung 14— 18.
Ueber Land und Meer . (Stuttgart , Hallbergcr .) Heft 22

und 23 (Nr . 43—46) .
Deutsche Romanbibliothek zu „ Ueber Land und Meer " .

(Stuttgart , Hallberger.) Heft 22 und 23 (Nr . 43—46) .
Indien in Wort und Bild von Emil Schlmgint -

weit . Mit 40V Illustrationen . 15.—17. Lieferung. Leipzig,Verlag von Schmidt u. Günther. L l '/r Mark .
Diese Lieferungen enthalten die Schilderung der Provinz Orissa ;dies Land ist dem gläubigenAnhänger der Brahmanen , was Pa¬

lästina dem Christen , das heilige Land , der Wohnsitz der Götter -
Ein Bad in den heiligen Strömen dieser Provinz genügt , berg¬
hohe Sünden hinwegzuwaschen. Die Beschreibung , sowie die
Abbildungen der großartigen Tempel mit den fratzenhaften Gna¬
denbildern ist höchst interessant . Daran schließt sich die Beschrei¬
bung der Provinz Bengalen mit der Hauptstadt Kalkutta . Auch
verdienen die in diesen Lieferungen enthaltenen zahlreichen Illu¬
strationen das uneingeschränkteste Lob .

VerantwortlicherRedakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .

Die am 1. Juli 1880 erfolgte Ausgrabung am
„Heunehaus " bei Oberscheidenthal .

Bon Kreisrichter Conradi in Miltenberg .
(Fortsetzung.)

Spuren eines Einganges konnten an dem Bauwerke nicht
uachgcwiesen werden ; vielmehrschien geschloffen werden zu müsse»,
iaß ein solcher sich auf und bezw . bis zu dem jetzigen Niveau
der Mauertrümmer nicht wohl befunden haben könne , (ck. auch
Knapp , Denkmale rc. s 73, S . 121 und 131 .)

Eine eingehendere Untersuchung des Gebäude - Innern war
leider theils wegen Kürze der Zeit, theils auch wegen der vom
anwesenden , Grundeigenthümer zur Bedingung gemachten Scho¬
nung der Bäume und Wurzeln nicht möglich . Indessen ergab
«in auf der Westseite bis auf den Grund abgetiefter Einschnitt
nichts Bemerkenswerthes ; es fanden sich in dem ungefähr einen
Quadratmeter großen und l '/s m tiefen Schachte keinerlei
Anticaglien und in der Tiefe nicht einmal die gewöhnlich
wahrgenommeneu Brandspuren vor. Eine Plättung oder Be-
lonirung des Bodens war nicht nachweisbar ; den Estrich schien
vielmehr nur die ctwaS zusammengestampfte Erde der Baustelle
gebildet zu haben . !

Im Ganzen kamen bei der immerhin ziemlich umfangreichen
Ausgrabung außer Mauerschutt und Bausteinen auffälliger
Weise nur eine unbedeutendeGefäßscherbe von ziegelartiger Masse
uns» ein Bruchstück von einem Amphorabauche, sowie eine geringe
Menge (etwa ein Körbchen voll) von Backsteinwerk jum Vor¬
schein . Das letztere bestand nur aus flachen , und zwar anschei¬

nend sämmtlich Bruchstücken von L eisten zi e g eln mit den
bekannten charakteristischen Merkmalen, einige von stärkerem Ka¬
liber als die anderen . Ein Fragment zeichnete sich durch ein
scharfrandig eingebranntes rundes Loch voll S mm Durchmesser
aus . ^

Einen hervorragenderenFund bildete dagegen ein mit einem
Halbmond in flachem Relief,gezierter Stein , welcher vor der
nordwestlichen Gebäudeecke aus dem Mauerschutte in mäßiger
Tiefe ausgegraben wurde . Er ist 12 cm hoch und 29 cm lang ,
ganz wie die übrigen Mauersteine nur an der Vorderseite sauber
abgespitzt und war allem Anscheine nach (er zeigte auch Mörtel¬
spuren) in der nördlichen Außenseite des Baues eingefügt gewesen.

Da der Halbmond bekanntlich eines der Cohortenzeichen der
XXU. Legion bildet , und die letztere in dem nahen Schlossauer
Kastelle nach den dort zahlreich Vorgefundenen Ziegelstempeln die
Besatzung bildete, so darf wohl unbedenklich jene Skulptur als
ein Hinweis auf die XXII . Legion erklärt und mit dem Jnschrift -
lichen in Vergleichung gebracht werden , welches Knapp (Denk¬
male 8 6V) an der Außenseite der von ihm untersuchten „ Gräber "
an derselben Wehrlinie fand .

Daß es sich aber hier , wie schon oben angedeutet, um die süd¬
liche Fortsetzung des Obernburg-Schlofsauer Befestigungszugcs
handelt und in dem oben beschriebenen „ Heunehaus " eine der

*) Die Ziegeln ergaben sich meistens im Schutte der Nord -
seite, wahrscheinlich wohl weil hier wegen des erwähnten längeren
Suchens nach dem Mauerzuge das Terrain in größerem Um¬
fange wie an den anderen Seiten erschlossen worden war . Hier
allem zeigte sich auch eine unbedeutende Äschen spur .

Wachtstationen dieser Linie aufgefunden ist , dürfte nach den Ein¬
gangs erwähnten Ermittlungen, zu welchen ja an demselben
Tage noch die Entdeckung von 3 weiteren „ Heunehäusern" in ent¬
sprechender Richtung durch die Kommissionsmitgliederhinzutrat »
keinem Zweifel unterliegen .

Es lag deßhalb auch die Vermuthung nicht allzufern, daß eine
flache rundliche Bodenerhebung von etwa 9 w Durchmesser, welche
sich etwa 30 Schritte nördlich von dem in Rede stehenden Heune¬
haus befindet und keine Zufälligkeit des sonst ganz ebenen Terrains
zu sein schien , möglicher Weise die Bedeutung eines der von
Knapp bei den römischen Wachtstationen beobachteten „Bran d-
Hügeln " (als Stätte der Signal fener) haben könne . Ein
dort gemachter Einschnitt ergab indessen keinerlei Anhaltspunkte
hierfür und ließ vielmehr die Erhebung als eine natürliche Erd¬
welle erscheinen.

Außer dieser Abweichungvon dem, was Knapp als regelmäßige
Beigabe bei den Wachtstationen wahrnahm, bleibt bemerkens-
werth, daß die von ihm beschriebenen „ Gräber " in Größe , Bau¬
art und Inhalt nicht unerheblich von dem hier in Rede stehenden
„Heunehause" abweichen. Jene hatten (und haben bezw . ) einen
fast um die Hälfte geringeren Durchmesser als letzteres und
waren (mit nur einer Ausnahme , Denkmale rc . S . 111 ) mit
einem Sockel in Hausteinen , theilweise von bedeutenden Di¬
mensionen, sowie meistens auch mitHausteingesims en , da¬
gegen anscheinend nicht mit Ziegelbedachung versehen»
welche man dem „ Heunehause" wohl beilegen darf , während ihm
augenscheinlich wieder die Fülle von Scherbeu- rc.-Jnhalt mangelt ,
die jene durchweg aufwiese» . (Schluß folgt .)



Hrankfurter Kurse vom 14. September 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt.)

GraatSPavtere in Prozenleu.
Kreutzen 4'/- Obligai .
Württemberg 4 ',. V»

. 4 °/o
Baden 4' /- ' /, , gekündigt

, 3 ' /- ' /» von 1842
Hessen 4 V« Obligationen
Ungar . Eisenbahnanl. 5
Russische 5' /, OrientM .E .

1, >4
10lV.
100 ' /.

100
97

100
8äV-
59V»

90
89V.
82V.

100
101
20

4Vs °/» 1875
Schweden 4' /- V» m Thlr
Schweiz 4'/- Vo Berner
Spanische3 " ov . 1869

Bankaktie » in Prozenten .
Badische Bank 107 '/,
Dmtsche Vereinsbank 106 '/,
frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 108

Eifenbabu -Aktiea in Proz .
Bergffch-Märkische 116 ' /»
Berlin -Anhalt 119
Heidelberg -Speisr 59V,
Hessische Ludwigsbahn 100 '/,
Ludwigshafen-Speier —

Mecklenburger 142"/,
Pfälzische Marbahn 123' /.

, Nowbahn 95?/.
Rhemische Stammaktien 157' i«
Rudolf 5 °/° 200 fl . 138 '/-
Böhm . Westbahn 5 ' /» 199 '/.

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten .

4'/»°/° Hess- Ludwb . , couv . 102 ' /,
4 '/-V» Pälz . . (Be/b .) ^ OlV,
5°/° Böhm . Westb . , fl.ÄO 85 ' /.
Mähr . Grenzbahn 5 °/° 64 ' /-
5°/° Elisabethb. . l . Em . 84V,
Ellsabethb. i. Silb . 1>.Em . —

. (Gisela) 84V,
„ (Ried-Braun ) 85

Donau -Drau 5 "/, 70' /,
5°/, Franz -Jvsefbahn 85 ' /.
5Vd Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863 91 ' /.
5°/, Rudolf 82V,
Rudylf 5 ° » 1869 81
4V2V0 Schweizer Centtal

und Nordostbahn
Nordwestdahn Lit. L
Vorarlberger 5 "/,
Ungar . Ostbahn 5 '

101'/.
84 ' /.
80 ' /.

71

Av ,
110V,
101V,

54
87V-

Nordostbah« 5 ' /, 89
. . r .-TallzisHe .

Wim -Pottenoorf 5' /,
Pacific-Teuttal 6 ' /,
South -Miffouri 6 ' /»
3' /, Livornejer
5' H Toskamsche

Pfandbriefe in Prozentm.
4V-1» Rhein. Hypoth.-B . 101°/.
4°/llRhem .Hvvothekenbank 97 ' /-
5"/, Preuß . Centt .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. ä 110 111V-
5°/, Oesterr . Bodm -Kre-

dit-Anstalt 100 '/,
4 '/-»/° Schwedische 99 ' /.
4°/,Süi >dÄod .-« r .-Bänk 99

Aulehens -Loose ,
v erzinsliche , in Proz .

4' /» Badische Prämien 133 '/-
4°/, Bayrische Prämien 135 ' /.
3 ' /,' /, Cöln-Mndener 131
4°/» Meining .Pr .-Pfandbr .122V,
3' /, Oldenburger 127V,
4Vo Oesterr. yon 1854 114 ' /,
3V2V0 Preuß. Prämien —
4' /, Raab -Grazer 90V»

unverzinsliche , p. St . i. ^ 4

Braunschweiger Thlr . 20 97 .50
Kurhessische Thlr . 40 282 .60
Meininger fl. 7 26 .20
Roäsauer fl. 25 114 .50
Oesterr . von 1864 306 .—

„ Credit, von 1858 337 .—
Schwed. lO-Thlr .-Loose —.—
Firmländische 49 .60

Städte - Obligationen.
4' /,°/o KarlSrnher d. 1877 —
4 °/, . , 1879 -
4V, ' /» Baden -Baden
4' /-' /» Konstanz
4'/-°/° Heidelberg
4'/-°/° Mannheim
4'/-°/» Pforzheim

Geldsorte».
Dukaten 9 .59—64
Engl . Spvereign 's 20 .34—39
Russische JmverialeS 16 .70—76
Dollars in Gold 4.21—24
Discvnto der Reichsbank5 ' /, ' /»

. . Frkf. Bank. 5 -/,«/.

100'/,
101V.
102°/.
101 '/.

Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 14 . Sept . Getteidemarkl. ( Schlutzbericht .) Weizen
per September -Oktober 199 .50 , per Oktober-November 195.50 ,
per April -Mai 197.— . Roggen per September 187.— , per Sept .-
Oktober 185 .— , Per April -Mai 176 .— . Rüböl wco 54 .70 , per

September -Oktober 54.60 , Per April-Mai 57.75. Spiritus loco
59.90, per September

'
60 .80, per September -Oktober 57 .60 , Per

April-Mai 56 .60. Hafer per September -Oktober 139 .— , - er
April -Mai 138 .— . Schön .

Köln , 14. Sept . Weizen loco hiesiger 20 .50, !ovo fremder
21 .50 , per November 20.05, Per März 20.—. Roggen loco hie¬

siger 19.50 , per November 1^ 20 , per März 18.65 . Hafer
14.— . Rüböl esfekt. mit Faß 29 .50 , per Oktober 29.10 , per
Mai 30.30.

Bremen , 14 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >000 9.75 , per Okt .-Dezbr . 9.85. Fest aber still. Ameri¬
kanisches Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 45 .

Paris , 14 . Sept . Rüböl per Sept . 76 .—, per Okt . 76 .50,
per Nov .-Dez . 77 .50, per Jan .-April 78 .— . — Spiritus per
Sept . 63 .—. per Jan .-April 59.—. — Zucker» weißer, dispou.
Nr . 3, Per Sept . 66 . 75, per Okt.-Jan . 62 .25 . — Mehl . 8 Mar¬
ken , per Sept . 56 .25, per Okt. 55 .— , per Nov .- Krbr . 54.50 ,
per Jan .- April S4.S0. — Weizen per Sept . 25 .75, P« Okt.
25.75, per Nov -Febr . 25.75, per Jan .-April 25 .75. — Roggen
per Sept . 20.—, per Okt . 20.—, per Nov .-Febr . 20 .—, per
Jan .-April 19.75 .

"

Antwerven , 14. Sept . Petroleum -Markt . Schdtßbeücht .
Stimmung : Hausse . RafstnirteS Type weiß , disponibel 25 4 .,
25 B .

Rew - Aork , 13. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in N ^»-
Bork 10 , dto. in Philadelphia 10 , Mehl ^ .90 . MäW (old
mired) 51 , Rsther Wmterweizen 1,06 , Kaffee, Rio good 'fair
15V, , Havana -Zncker 7' /. , Mtteidefracht 5, Schmalz , Marie
Mkcox 8" /i », Speck 9'/, .

Baumwoll-Znfichr 21 .000 B . , AuSfrchn nach Großbritannien
8000 B . , dto . nach dem Coutinent 2000 B .

der
Wittcrn»gSbeobacht«t»ge»

meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo - Kelch»

Sept .
Meter
iu 0 .

Meitin
Proc.

Wind. !Himmel . Bemerkung .

14 . r wr 748 .8 19.6 62 WSW . w . bew.
W . klar

heiter .
„ Nacht« ? Uhr 746 .3 12 .8 96

15 . MrgS. 7 Uhr744 .3 14 .8 88 SW . bedeckttrüb .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessrntliche Zustellungen .

Y .231 . 1 . Nr . 23,477 . Freiburg i. B .
Der Schneidermeister I . Würstlin zu
Freiburg , vertreten durch Anwalt Schil¬
ling von da, klagt gegen den flüchtigen
Mechaniker Leopold Rees von Ftti -
burg als Aussteller eines Prima -Wech¬
sels über 300 Mark vom 23 . Februar
1880 . zahlbar am 15 . Juni d. I . mit
Mittag auf Berurtheilmm des Beklag»
tenzur Zahlung der Wechselsummc von
300 M . nebst 6 "

/q ZinS vom 15. Juni
1880 , 1 M . Provision u . 10 M . 68 Pf .
Wechselunkosten , und ladet dm Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor das Großh . Amts¬
gericht zu Freiburg auf

Freitag den 22. Oktober 1880 ,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wirb dieser Auszug der Klage be-
kannt aemaÄt.

Freiburg i . B . , den 13 . Sept . 1880 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Y.239 . 1. Nr . 6729 . Mosbach .
Bürgermeister Ludwig Keim von
Schweinberg , vertreten durch Herrn
Rechtsanwalt Schumann dahier, klagt
gegen Julius Segner von Steinbach,
Amt Wertheim, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , auf Bezahlung
von 487 M . nebst 5 °/^ Zins vom 2 .
Februar 1878 , aus Darlehen herrüh¬
rend , und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer II . des Großh .
Landgerichts Mosbach auf
Montag den 20 . Dezember l. I .»

Vormittags 9,Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugekassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der Zustellung wird die¬
ser Auszug der Klage bräunt gemacht .

Mosbach , dm 13. September 1880.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad. Landgerichts :
D u f n e r .
Aufgebote .

A .217 . 1 . Nr . KV754. Billingen .
Die Regina Bürkle von Linach , ver¬
treten durch Nikolaus Wehrle von da,
hat das Aufgebot eines auf ihren Na¬
men lautenden Svarbüchlcins , wonach
sie bei der Waisen- , Spar - und Leih¬
kaffe dahier den Betrag von zusammen
261M - 57 Pf . eingelegt hat , beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf
Samstag den 30. Oktober 1880 ,

Vorm . 9 '/- Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte zu
Villinam anberaumten Aufgebotstermm
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Villingen , dm 2 . September 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Könige .
B . 131- 1 . Nr . 9958 . Breisach .

Die Erben des s Jakob Kleis , Land-
wirth von Bickensohl , nämlich :

Georg Jakob Kleis , Anna Maria
Klers von Bickmsohl,

Wilhelm Kleis und Jakob Kleis ,
Schmied von da ,

Anna Katharina Kleis , Ehefrau des
Landwirths Richard Schmiedlin
von Bischoffingen,

haben ein rechtliches Interesse nachge¬
wiesen . daß hinsichtlich der unten ver-
zeichneten Liegenschaften,, welche sie
theils in ungetheilter Gememschaft mit¬
einander, theils abgesondert besitzen, das
Anfgebolsverfahren eingeleitet werde .

Samwtliche Liegenschaften sind auf
der Gemarkung Bickensohl .
I . In Gemeinschaft des Georg Jakob ,
Anna Maria und des Wilhelm Kleis

von Bickensohl :
IV- Msht . Reben im Funken, nebm

Christian Rieflin u . Johann Mi¬
chael Rieflin ,

1 Msht . Reben im Gaffer , neben
Georg Johann ^ und Georg Reber,

1 Msht . Reben un Hohrain, «eben
Pfad und mehreren Anwandern.

H . Im gesonderten Besitze der Anna
Katharina Kleis , Ehefrau des Michael

Schmiedlin:
2 Msht . Acker auf der Obermatten ,

neben Raphael Breisacher u. meh¬
reren Anwändern,

1 Msht . Rebm im Hohrain , weben
Christian Gärig und Georg Kleis
Erben ,

4 Mannsht . Wald im Thäle , neben
Friedrich Jakob Johner und Wil¬
helm Treffeisen .

Hl . Im gesonderten Besitze des Jakob
Kleis , Schmied:

4 Wsht . Wald im Ensenthal, neben
Jakob Mößlin u . Wilhelm Lerch.

IV. In Gemeinschaft zwischen Anna
Katharina Kleis , Ehefrau des Michael
Schmiedlin, und den unter I . genannten

drei Kindern des Jakob Klees :
6 Msht . Wald in den Kohlgrubm ,

neben AltbürgermeisterBär Erben
und Georg Treffeisen Erben.

Es werden alle Diejenigen, welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familiengut beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert,
solche längstens in dem auf
Freitag den 29 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Termin anzumelden, an¬
sonst auf Antrag der Aufgebotskläger
die nicht angemeldetenAnsprüche für
erloschen erklärt würden.

Breisach, den 3 . September 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

Raab .

A . 154. I . Nr . 22,691 . Bruchsal .
Auf Aukag der Erben der Franz Peter
Kniesel Eheleute von Obergrombach,
vertreten durch Steuererheber Nikolaus
Lindenfelser als Miterbe von da,
werden alle Diejenigen, welche an dem
untenbezeichneten Grundstück in dem
Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familienguts -Verbande ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf
Samstag den 30 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8 Uhr,
'

festgesetzten Aufgebvtstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

1 Viertel Acker im Kantengießer,
neben Hirschwirth Willy und Se¬
bastian Speck II . in Gemarkung
Bruchsal.

Bruchsal, den 2 . September 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Mittelmann .

X.1000 . 2 . Nr . 13,118 . Rastatt .
Die Gemeinde Niederbühl besitzt auf
Gemarkung Kuppenheim fett rmfürdmk-
licher Zeit 13 Hektar 28 Ar 22 Meter
Wald nn Distrikt Tannenwald , einerf .
Gemarkung Haueneberstein, anderseits
Domänenärar , Plan Nr . 38 , Lagcrbuch
Nr . 4675 , worüber ein Grunobuchs-
einttag nicht besteht.

Auf Antrag dieser Gemeinde werden
Diejenigen , welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband beruhende Rechte an
diese Liegenschaft haben , aufgefordert,
solche m dem auf

Montag den 18 . Oktober ,
früh 8 Uhr ,

angeordnetenTermin geltend zu machen ,
indem dieselben sonst für erloschen er¬
klärt würden.

Rastatt , den 28. August 1660.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

Konkursverfahre».
Y.176 .2 Nr . 23,621 . Bruchsal . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Modistin Elise Kaiser , ledig, von
hier wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Bruchsal , den 6 . September 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rjttelmann .

A .230. 11M3 . Konstanz .
Die Ehefrau des ' Lav er Schilling ,
Veronika , geb . Keller , von Ludwigs-
Hafen , z . Zt . in Allmamisdorf , vertre¬
ten durch Rechtsgrttvalt Mader in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermöaensabsondetung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 1 — Termin auf
Dienstag den 9. November d . I .,

Vormittags S' /s Uhr ,
bestimmt , wäs ' zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 12. September 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Nothweiler .

N -209 . Nr . 16,274. Mannheim .
Die Ehefrau des Peter Stein n . von
Ilvesheim , Katharina , geb . Himmele,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögeusabsonderung erhoben .
Termin zur Verhandlung hierüber vor
Großh . Landgerichte — Civilkammer!.
— dahier ist bestimmt auf
Mittwoch den 10 . November 1880 ,

Vorm . 9 Uhr ,
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird.

Mannheim , 10. September 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung ,

Großh . Landgerichts-Sekretär .
A .234. Nr . 6760 . Mosbach . Die

Wilhelmine Hüther , geb . Reimnuth,
zur Zeit in Mörtelstem , hat durch
Herrn Rechtsanwalt Zutt dahier den
Antrag gestellt , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes , des Bierbrauers
Georg Adam Hüther von Asbach , z.
Zt . in Aglasterhausen, abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
vor der V Civilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach ist auf I
Dienstag den 2 . November l . I .,

Vormittags 9 Uhr , !
bestimmt. Hievon erhalten die bethei - !
ligten Gläubiger hierdurch Kenntnis .

Mosbach , den 13. September 1880 . i
Der Gerichtsschreiber j

des Großh . bad . Landgerichts: ^
W 0 lpert . ^

Erbemweisuogen.
N . 192 . 1 . Nr . 6103 . Oberkirch . ^

Taalöhner Andreas Hermann Wittwe
in Ibach hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des chemännlichen Nach¬
lasses gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Oberkirch , den 18. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

D . 156 . 1 . Nr . 23 .003 . Bruchsal .
Die Wittwe des Steueraufsehcrs Anton
Schur '

gg , Theresia , geb . Köhler , in
Langenbrücken , har um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬

lasses ihres Ehemannes gebeten ; diesem
Gesuche wird statrgegeben , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Bruchsal , den 6 . September 1880 .
Der Gerichtsschleiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .
Erbvorladimgkn.

N .108 . Triberg . Aiwa Maria
Wehrle. Ehefrau des Fäkob Höflich ,
Joseph Hug und Georg Hug , sämmt-

liche in Amerika an unbekannten Orten
abwesend , sind zur Erbschaft des Land¬
wirths Blasius Dorer von Nußbach
mitberufen. Dieselbm werden aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls
deren ErbarstheileDenjenigen zngetheilt
würde» , denen sie zukämc , wenn die
Borgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Triberg , den 7. September 1880.
Großh . Notar :

Damm .
U .113. Grießen . Johann Hart¬

mann von Jestetten , welcher anno
1858 nach Amerika auswanderte und
längere Zeit in St . Louis (Staat Mff
souri) wohnte , nun aber an unbekann

Römer und dessen Ehefrau, . Susann «
Katharina , geb . Sack von Siegelsbach ,
ist dahier gestorben und sind dessen
etwaige erbderrechtigte Verwandte dies¬
seits unbekannt. Solche werden des¬
halb aufgefordert , sich bei dem Unter¬
zeichneten Notar alsbald zu melden und
zugleich legale Zeugnisse über den Ver¬
wandtschaftsgrad vorzulegen.

Eberbach, den 7. September 1880 .
Großh,/Notar :

Otto ' Mayer .
H LN- elsregistereiottäge.

U .151 . 1 . Nr . 7985 . Wolf ach . Unter
O .Z . 114 des Firmenregisters wurde
heute die Firma

Wilh elm Roser
von Steinach eingetragen.

Inhaber derselben ist Wilhelm Roser,
Kaufmann in Steinach , verehelicht mitten Orjm sich aufhält , wird hiermit, . - . .

ünfgcfordert , seine etwaigen Erban - .Euphrosina , geb . Wölfle, von da.
spräche an den in Jestetten befindlichen ! Der Ehevertrag ä . c>. Haslach ,
Nachlaß seiner im Jahr 1859 zu St . 2 . August l . I . , bestimmt :

den
im

Louis kinderlos ch Ehefrau , Luise, geb.
Kurios , bei dem Unterzeichneten inner¬
halb

3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieser
Nachlaß dm nächsten Verwandten der !
Erblasserin allein zngetheilt würde. !

Grießen, den 4. September 1880. !
Schott , Notar .

' >
A .123. 1 . Sinsheim . Margaretha, !

ged. Wüst , Ehefrau des Eisengießers!
Christian Schand elmeier von Nei- >
chendach, z . Zt . unbekannt wo in Ame - j
rika abwesend , ist zum Nachlasse ihres !
am 21 . Dezember 1879 zu Sinsheim
verstorbenen Vaters . Johann Michael
Wüst , Schusters , mitberufen.

Dieselbe wird hiemit aufgefordert,
innerhalb dreier Monate

ihre Ansprache geltend zu machen , wi-

Die Brautleute wählen für ihre
einzugehmde Ehe die allgemeine
auf gegenwärtiges und zukünfti¬
ges , liegendes und fahrendes Ver¬
mögen sich erstreckende Güterge¬
meinschaft .

Wolfach , den 1 . September 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Zwangsversteigerung.

.223 . Rothweil .

Steigerungs -
Ankrmdigung .

In Folge richterlicher Ber-
tfügung werden dem Landtmrth Joseph
Eberenz jg . von Jechtiugen am
Montag dem 27 . Srte .mber,d . I .,

__ _ . . . _ _ . , Nachmittags 2 Uhr ,
drigenfalls der Nachlaß Denjenigen zu- im Stubenwirthshaus zu JMingen
gewiesen wird, welchen er zukäme , wenn die nachbeschriebenen Liegenschaften
die Borgeladene zur Zeit des Erban - öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
falles mcht mehr gelebt hätte. Schlag erfolgt, wenn der Anschlag oder

Sinsheim , den 5 . September 1880 . mehr geboten wird, als :
Großh . Notar : i 1 Mannshaut Reben am Hoch- M .

I . Weber . berg, neben Severin Bahn , An-
V -124 . 1 . Sinsheim . Christian schlag . - . 1110

Stnhlmüller von Waldangelloch, z . 1 Mannsht . Acker im ober«
Zt . unbekanntwo in Amerika abwesend , Ried , neben Dominik Burkhart
ist zum Nachlasse ffeiner am 26 . Mai 4 ' /z Mannsht . Acker im Ried,
1880 verstorbenen Schwester, Christin« , neben Jakob Eberenz

4 Mannsht . Acker wi Hasloch,
neben Gottfried Gerharr . . .

IV- Mannsht . Acker am Holz-

100

450

200

125

125

75

geb. Stuhlmüller , Ehefrau des Peter
Niebergall in Waldangelloch , mit¬
berufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert, acker » neben Martin Bahn . .
innerhalb dreier Monate 1 ' /» McmnM . Reben in- der

seine Ansprüche geltend zu machen , wi- Schlichte, neben Nikolaus Bahn
drigenfalls der Nachlaß Denjenigen zu- 1 Mannsht . Reben auf der
gewiesen wird, welchen er zukäme , wenn!Steingrube , nebenThomasBurk -
der Vorgeladcne zur Zeit des Erban - chart .
falles nicht mehr gelebt hätte . j 47 Ruthen Garten oben im

Sinsheim , den 7 . September 1880 . !Dorf , neben Xaver Beck und
Großh . Notar : Peter Trutt . 100

I . Weber . j ' /- Mannsht . Reben im Nä -
N-182. 1 . Schwetzingen . An den gelberg , neben Fridolin Ober -

Nachlaß der am 24 . Juli 1880 verstor- kirch . . . 60
denen Ehefrau des Gärtners Karl Gesammtanschlaa 1345
Hambel , Wilhelmine, geb . Münz m Hievon erhalten die VollstrxckungS -
Schwetzmgen, sind folgende Kinder, gläubiger der Georg Zäh ringer Ge -
deren Aufmthaltsmt unbekanntrst. als : ieute von Jechtiugen . deren' Aufent -
Karl Hambel , Gärtner m der̂ Um- hMsort unbekannt ist , Nachricht, mit
gebung von New-Uork. Wilhelm Ham - der Aufforderung , ihre Forderungen
bel , Kaufmann m der Umgebung von längstens bis zur Steigtrungstagfahrt
Sa » Francisco, , und Friedrich Ham - bei dem Vollstreckungsbeamten anzu-
bel . Gärtner m der Umgebung von melden und zu begründen , widrigen-
New- York, erbberechtigt . falls sie bei Verweisung des Erlöses

Dieselbm werden hiermit mit Frist ^ icht berücksichtigt werden , und unter
.

Monaten Hinweisung «nf s 79 des bad . Einf .-
zu der zu Pflegenden Theilungsver - Kes. zu dm ReichsjustizgesKHi , wo-
handlung mit dem Bedeuten vorgeladm , nach die auf Grund der Verweisung
daß wenn sie sich m der gegcbmm geschehme ' Zahlung des Steigschillings
Frist nicht melden , der Nachlay der ge- die Wirkung hat . daß die versteigerten
nannten Erblasserin so vertheilt werde , Güter von der Unterpfandslast befreit
als wenn Lre Borgeladenen zur Zeit werden
des Erbaufalls nicht mehr am Leben Zugleich wird denselben ausgegebm,
gewesen wären . einen Zustellungsgewakthaber- zu be-

Schwetzmgm. 3. «September 1880 . zeichnen., widrigenfalls ' alle weiteren
Der Großh . Notar : Benachrichtigungen in dicker Sache nur

Gustav H 0 chstetter . durch Anschlag an der 'Geflchtstafel
Aufforderung . des Großh . Amtsgerichts Breisach er-

N -86 . 2. Eberbach . Der Großh . folgen würden.
Stmerkommiffär Franz Josts Römer , Rothweil , den 20: August 1880.
gebürtig von Siegeksbach (Amts Sins - Der Vollstreckrmgsbeamte:
heim) , Sohn des Stemhauers Martin E . Gallus .

Druck und Br » l,g der G . Braaa ' s » c » H .s lr « -4 dr , S « - r >.
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